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3. August 2011
Pressemitteilung
Appell an Sozialminister Norbert Bischoff:
Eingliederung von Langzeitarbeitslosen erfordert weiter Geld und 
flexible Instrumente
„Die aktuellen Arbeitslosenzahlen machen deutlich, dass die Belebung am Arbeitsmarkt bei den langzeitarbeitslosen „Hartz IV“-Empfängern und ihren Familien kaum ankommt. Mit Sorge blicken wir deshalb auf die Reform der arbeitsmarktpolitischen Instrumente, die zurzeit in den Ausschüssen des Bundestages und des Bundesrates beraten wird und die zum 1. April 2012 in Kraft treten soll“, erklärte heute der Geschäftsführer des Landkreistages Sachsen-Anhalt, Heinz-Lothar Theel. 
„Sollte sich die Bundesregierung mit ihren Vorstellungen durchsetzen, wird im nächsten Jahr für die Eingliederung von Langzeitarbeitslosen erheblich weniger Geld zur Verfügung stehen. Zugleich werden die Handlungsmöglichkeiten der Jobcenter gerade auch bei den Angeboten für öffentlich geförderte Beschäftigungen erschwert“, ergänzt Geschäftsführer Theel. 
Aus Sicht des Landkreistages ist die beabsichtigte Instrumentenreform zu sehr auf kurzzeitig Arbeitslose im Rechtskreis des SGB III und zu wenig auf die speziellen Vermittlungshindernisse von SGB II-Empfängern ausgerichtet. Letztere haben aber wegen ihrer langen Arbeitslosigkeit, einer fehlenden oder nicht mehr marktgerechten beruflichen Qualifikation, Sucht- oder Überschuldungsproblemen kaum Chancen, eine reguläre Tätigkeit am allgemeinen Arbeitsmarkt aufzunehmen, von der dann auch die gesamte Bedarfsgemeinschaft leben kann. 
Oft seien zunächst eine sozialpädagogische Begleitung und eine öffentlich geförderte Beschäftigung notwendig, um Langzeitarbeitslose wieder an den regulären Arbeitsmarkt heranzuführen, sie zu qualifizieren und sie so auch für potentielle Arbeitgeber interessant zu machen. 
Um die Zahl der Langzeitarbeitslosen in Sachsen-Anhalt deutlich zu senken, sollte sich Arbeitsminister Bischoff über den Bundesrat für Arbeitsmarktinstrumente einsetzen, die die Handlungs- und Entscheidungsspielräume der Jobcenter vergrößern und die geeignet sind, die Vermittlungschancen von Langzeitarbeitslosen zu verbessern. 
	Albrechtstr. 7
39104 Magdeburg

Tel. (0391) 56 53 1 - 0

Fax (0391) 56 53 1 – 90

verband@landkreistag-st.de

http://www.komsanet.de
Stadtsparkasse Magdeburg
Kto. 37 003 087 

BLZ 810 532 72

	


V. i. S. d. P.:
Geschäftsführer Theel, Telefon: 0391/5653110 u. 0172/3808291

V. i. S. d. P.:
Geschäftsführer Theel, Telefon: 0391/5653110 u. 0172/3808291


[image: image2.png]_1138768756.bin

_1194675783.bin

